
 

§ 15 Manteltarifvertrag neue Fassung ab 1. Oktober 2022 
 
 

§ 15 
Entgeltbestimmungen 

 
 

1. Allgemeine Vorschriften 

1.1. Werden Arbeiten in Akkord, Prämie oder nach anderen Entlohnungsmethoden 
vergeben, so gelten die dafür aufgestellten Grundsätze für alle an dem jeweiligen 
System beteiligten Arbeitnehmer gleichmäßig. 

1.2. Erfolgt die Vergütung nach Arbeitswert, so gelten die zwischen den 
Tarifvertragsparteien vereinbarten Grundsätze in der Anlage zum Manteltarifvertrag 
„Vergütung nach Arbeitswert“. 

1.3. Soweit Leistungszulagen gewährt werden, sind sie schriftlich auszuweisen. 

2.  Abrechnungsmodalitäten 

2.1. Regelfall ist die Monatsvergütung 

2.2. Der Berechnung der tariflichen Vergütung liegt eine wöchentliche Arbeitszeit gemäß 
§ 6 Ziffer 1.1. zu Grunde. Berechnungsgrundlage für Zulagen, Zuschläge und jede 
nicht mit der Vergütung abgegoltene oder zu kürzende Arbeitsstunde ist der 165,23 
Teil der monatlichen Vergütung. 

2.3. Die Vergütung soll spätestens am letzten Arbeitstag jeden Kalendermonats gezahlt 
werden.  

2.4. Durch Betriebsvereinbarung können neben einem anderen Abrechnungszeitraum 
bzw. Auszahlungszeitpunkt ergänzende Regelungen z. B. zur Berücksichtigung 
variabler Vergütungsbestandteile bei der monatlichen Vergütung festgelegt werden. 

2.5. Bis zum Abschluss einer Betriebsvereinbarung zu einer Monatsvergütung bleiben im 
Rahmen einer Übergangsregelung die bisherigen betrieblichen Regelungen 
bestehen. Eine solche Abänderung soll grundsätzlich bis zum 31. Dezember 2011 
erfolgen. 


